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Zeitenwende in der Bankberatung
Banken beraten Kunden in

Zeiten von Basel III nicht

mehr wie früher, behauptet

Gerald Zmuegg. Als selbst-

ernannter Finanzombuds-

mann berät er KMU in

Finanzierungsfragen.

WIEN. Robin Hood für kleine und
mittlere Unternehmen sei er zwar
keiner. Doch ganz abwegig sei der
Vergleich nicht. Der Ex-Invest-
mentbanker Gerald Zmuegg ist seit
Kurzem als selbsternannter Finanz-
ombudsmann unterwegs. SeineKli-
enten sind kleine und mittlere
Unternehmen. Insbesondere jene

die – anders als große Unterneh-
men – über keine eigene Treasury-
Abteilung verfügen.
„Die Finanzwelt ist sehr komplex

geworden“, sagt Zmuegg im Ge-
spräch mit dem WirtschaftsBlatt.
Ohne Beratung und Expertenwis-
sen können den Firmen bei Finan-
zierungsfragen oder Veranlagun-
gen sehr hohe Risken entstehen.
Insbesondere im Zusammenhang
mit Banken.

Bilanz in Griff bekommen

Hier ortet Zmuegg seit rund fünf
Jahren einen regelrechten Paradig-
menwechsel, was die Beratung be-
trifft: „Banken beraten nicht mehr
im Interesse des Kunden, sondern
um ihre eigenen Risikokosten zu
reduzieren, die eigene Bilanz in den
Griff zu bekommen.“ Reduziert
würden etwa jene Kredite, für die

es keine werthaltigen Sicherheiten
gebe, da diese für die Banken mit
hohen Unterlegungskosten ver-
bunden seien. „In der Regel sind
das Betriebsmittelkredite“, sagt
Zmuegg. Langjährige Kreditlinien
würden fällig gestellt, Sicherheiten
verlangt. Die Kunden seien verun-
sichert.

Banken-Kritik

Margarete Kriz-Zwittkovits, Präsi-
dentin des Gewerbevereins, bestä-
tigt den Paradigmenwechsel. „Den
gibt es, aber interessant wäre vor
allem die Lösung.“ Sie höre auch
von gekürzten Kreditrahmen bzw.
Nachbesicherungen, selbst bei Fir-
men, die finanziell gut dastehen.
Doch auf Banken „hinzuhauen“,
hält die Vertreterin von rund 2500
Gewerbebetrieben in Österreich
für kontraproduktiv: „Banken sind
seit einigen Jahrenmit dem eigenen

Risikomanagement befasst, um die
Eigenkapitalquote zu stärken. Sie
können nicht über ihren Schatten
springen.“
Franz Rudorfer, Geschäftsführer

der Bundessparte Banken und Ver-
sicherung in derWKO, betont, dass
die Kernaufgabe der Banken nach
wie vor sei, Kredite zu vergeben.
Gleichzeitig hätten sich, um die
Finanzmärkte zu stabilisieren, die
regulatorischen Rahmenbedingun-
gen für Banken verschärft. Basel III
sieht strengere Vorgaben bei der
Kreditvergabe vor. „Dass es in ein-
zelnen Fällen schwieriger sein
kann, Unternehmen mit Krediten
zu versorgen, ist unbestritten.“ Ab-
gesehen von einem soliden Rech-
nungswesen im Betrieb und der
guten Vorbereitung auf das Kredit-
gespräch rät Rudorfer den Unter-
nehmen, in Finanzierungsfragen
den direkten Kontakt mit der Bank
zu suchen.
Zmuegg macht sich die unklare

Situation jedenfalls zu Nutze und
begleitet nach eigener Aussage der-
zeit 30 KMU. Etwa, um mit der
Bank eine Lösung zu suchen, wenn
Kreditlinien fällig gestellt wurden.
Ziel sei eine Umschuldung, von der
beide Seiten etwas hätten – die
Bank weniger Risiko, das KMU
weiterhin Kredit. Zmuegg ist übri-
gens nicht allein. Das Finanz-
ombudsmann-Team besteht aus 20
Experten für Kredit, Veranlagung
und Derivate. Verrechnet werde
nur, wenn sich das Problem lösen
lässt, sagt Zmuegg, nach einer Zeit-
pauschale, exklusive der Analyse
des Problems: „Die ist gratis.“
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Unternehmen schlecht beraten? Seit einigen Jahren berieten
Bankbetreuer nicht mehr zum Wohl des Kunden, lautet die Behauptung
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